
Lexi

Inſerate für den Courier werden an
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung Breite

weg No. 1568.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courter beſtimmten Mittheſlungen, Sendungen er. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 126. Halle, Sonnabend den 1. Juni
Hierzu eine Beilage.

Dre e u
Deutſchland.

Berlin, d. 30. Mai. Se. Majeſtät der König iſt ge
ſtern nach der Lauſitz gereiſt.

Der kaiſerl. öſterreichiſche General-Major, außerordent-
liche Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am königl. ſchwe
diſchen Hofe, Graf von Woyna, iſt von Wien hier ange-
kommen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann, iſt nach
Luübbenau, und der Oberpraäſident der Provinz Brandenburg,
von Meding, nach Luübben von hier abgereiſt.

Merſeburg. Nachfeiner im Amtsblatte der hieſigen
königl. Regierung gegebenen General- Ueberſicht der CivilBe
völkerung des Merſeburger Regierungs-Bezirks nach dem Er
gebniß der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1843 beträgt die Zahl der

ewohner:
in der Jmmediat-Stadt Halle 29,724
im Naumburger Kreiſe 222,710
im Saalfreiſe n. 4,946im Mansfelder Seekreiſe 44,946
im Mansfelder Gebirgskreiſe 35,351
im Wittenberger Kreiſe 43,327
im Bitterfelder Kreiſe 42,261
im Delitzſcher Kreiſe 48,579
im Torgauer Kreiſe 48,973
im Liebenwerdaer Kreiſe 34,109
im Schweinitzer Kreiſe 34,888
im Merſeburger Kreiſe 52,186
im Zeitzer Kreiſe. 32,888
im Weißenfelſer Kreiſe 44,844
im Eckartsbergaer Kreiſe 37,310
im Querfurter Kreiſe 44,949
im Sangerhauſer Kreiſe 55,080

Summa 6092,444
Der Flächeninhalt des Regierungs-Bezirks beträgt ungefähr
187 geographiſche Quadratmeilen darauf befand ſich nach der

vorſtehenden Angabe eine Bevölkerung von 692,444 Seelen,
mithin kommen im Durchſchnitt 3703 auf die Quadratmeile.

Geboren ſind im Jahre 1843 24,916
Geſtorben 18,976mithin mehr geboren 5940
Jm Jahre 1842 ſind geboren 27,254

geſtorben 18,706

mithin Ueberſchuß 8548
folglich iſt die Bevölkerung in den beiden letz

ten Jahren vermehrt um. 14,488
Berlin, d. 28. Mai. Unſere hieſige Hochſchule hat

vorgeſtern durch den Tod des Geh. Medizinalrathes und Pro
feſſors Dr. Kluge einen bedeutenden Verluſt erlitten.

Potsdam, d. 27. Mai. Wie es heißt, wird der König
zuvörderſt das Jnnere des ſogenannten Japaniſchen Hauſes im
Garten von Sansſouci reſtauriren laſſen, da die Prinzen Adal-
bert und Waldemar daſſelbe wahrend des Sommers, und
namentlich wahrend der Anweſenheit der Kaiſerin von Ruß-
land, bewohnen ſollen. Die Wiederherſtellung ſoll indeß ſo
veranſtaltet werden daß von den alten Tapeten, Ueberzugen
u. ſ. w. nichts weggenommen wird, vielmehr die Erneuerun-
gen und Ausbeſſerungen über das Alte gemacht werden. Der
merkwurdige Tiſch, an welchem Friedrich der Große in dem
ſ. g. geheimen Kabinet den Plan zum erſten Schleſiſchen Kriege
entwarf, wird daher nur mit einer Decke verſehen werden,
um ihn in ſeiner eigenthuümlichen Geſtalt zu erhalten. Mit den
in der Bildergallerie in Sansſouci befindlichen Bildern werden
in ſofern Aenderungen vorgenommen als viele derſelben ent-
fernt und durch andere aus den königl. Schloſſern und Muſeen
beſetzt werden.

Koööln, d. 24. Mai. Der Magiſtrat zu Geſecke wider-
ſpricht in der Kolniſchen Zeitung manchen Einzelheiten in den
Schilderungen der dortigen Exzeſſe. Namentlich ſei es un-
richtig, daß die Polizei ihre Pflicht verabſaumt, daß der Geiſt-
liche den Jnhalt des Schmahbriefes unvorſichtig ins Publikum



gebracht habe, daß die Judenhaäuſer unbewohnbar geworden
wie daß das Laäuten der Betglocke das Signal zum Angriffe

eweſen.
Die Augsb. Allg. Ztg. enthält folgendes Privatſchreiben

aus Koöoln vom 19. d. „„Mit einer Thaätigkeit, die ſelbſt im
Winter nicht ganz unterbrochen wurde, werden die hieſigen
Feſtungsbauten fortgeſetzt, und in wenigen Jahren wird Köln
als einer der feſteſten und größten Waffenplatze und als eines
der ſtärkſten Bollwerke an der weſtlichen Grenze Deutſchlands
erſcheinen. Ein Guürtel von 12 ſtarken Forts, von welchen
manche eine Beſatzung von 3 4000 Mann erfordern, und
die mit ihrem Feuer ſich gegenſeitig unterſtutzen, umgiebt im
Halbkreiſe die Landſeite der Stadt, deren hohe, mit breiten
und tiefen Gräben umſchloſſene Walle eine zweite gleich ſtarke
Vertheidigungslinie bilden. 4 500 Menſchen ſind täglich
an dem Bau dieſer Außenwerke beſchaftigt, fur welche durch
ſchnittlich jeden Monat eine Summe von 25 30,000 Thlr.
verwendet wird. Unſeren Jngenieuren gebuüührt dabei das großte
Lob, denn die Arbeiten zeichnen ſich nicht allein durch Solidität,
ſondern auch durch Schönheit und Eleganz aufs Vortheilhafteſte
aus. Drei engliſche Offiziere, wovon der eine jetzt nach Poſen
abgegangen iſt, ſind auf das beſondere Anſuchen ihrer Regie-
rung bei den Bauten mit beſchäftigt, um hier eine praktiſche
Schule durchzumachen. Nicht allein fur Preußen, ſondern
fur ganz Deutſchland muß es vom höchſten Intereſſe bleiben,
ſeine Vertheidigungslinien auf ſolche Weiſe immer ſtarker und

widerſtandsfaähiger gemacht zu ſehen, und uberall, wo ſolche
Grenzwachter ſich neu erheben ſei es im Oſten oder im We-
ſten ſollten die Deutſchen ſie freudig begrußen. Sehr ver-
werflich iſt es daher auch von einzelnen Berichterſtattern, wenn
ſie ihren hierauf Bezug habenden Angaben Verdachtigungen
beimiſchen, die wir wollen es zu ihrer Rechtfertigung gern
glauben wohl nur aus Mangel an ſtrategiſchen Kenntniſſen
entſpringen.“

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 23. Mai. Die Ereigniſſe im

Wallis ſcheinen ſich raſch entwickeln zu wollen denn bereits
haben mehrere Gefechte ſtattgefunden, wobei es von beiden
Seiten Todte gab. Auch ſollen mehrere Dorfer abgebrannt
ſein, namentlich dasjenige von Ordon. Da der regelmäßige
Poſtenverkehr unterbrochen iſt, ſo rühren natuürlich die uns
zukommenden Nachrichten nicht immer von den zuverlaſſigſten
Quellen her. Es ſcheint jedoch nicht mehr daran zu zweifeln
zu ſein, daß die Oberwalliſer den vollſtändigſten Sieg davon
getragen haben und daß ſie in dieſem Augenblicke Meiſter des
ganzen unteren Wallis ſind. Man ſpricht von Grauſamkeiten,
welche die ſiegende Partei gegen die unterlegene verübt habe;
wir wollen indeſſen weitere Berichte abwarten, bevor wir ſie
melden. Waadt hat darauf angetragen, daß ſofort die Tag-
ſatzung einberufen werde, und ein Theil ſeiner Mannſchaft iſt
unter die Waffen gerufen. Ohne Zweifel wird dieſem Antrage
Folge gegeben werden. Auch die Berner Regierung hat Vor-
kehrungen getroffen, und einen ziemlich großen Theil ihrer Mi-
lizen auf das Piquet geſtellt. Man iſt aäußerſt geſpannt auf
die Stellung, die dieſer Kanton dem Vororte gegenüber in
der Walliſer Angelegenheit einnehmen wird. Allem Vermuthen
nach wird ſie eine ungewoöhnliche ſeyn.

Ein Bulletin der Staatszeitung vom 28. Mai bringt eine
Reihe von Actenſtucken, die Walliſerangelegenheit betreffend.
Es geht daraus hervor, daß die Regierung von Wallis ge-
neigt iſt, mit den eidgenöſſiſchen Commiſſarien in Verbindung
zu treten und ihre Räthe anzunehmen. Unterm 24. Mai hat
der Vorort ein Kreisſchreiben erlaſſen, worin er das Begeh-

ren der Stände Waadt, Zuürich, Baſelland und Teſſin fur eine

außerordentliche Tagſatzung den Kantonen zur Kenntniß bringt,
um ihre Anſichten daruüber zu vernehmen, obwohl er ſelbſt
von e Nothwendigkeit einer ſolchen Einberufung nicht über
zeugt ſei.

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Es ſollen uber Breſt neuere Nach-

richten und Depeſchen aus Otaheiti eingelaufen ſein das Da
tum wird nicht angegeben, von dem Jnhalt aber ſo viel, daß
man glauben ſollte, Admiral Dupetit-Thouars erſcheine durch
aus gerechtfertigt in ſeinem Verhalten gegenüber der Königin
Pomare. Ueber dieſe Meldungen ſo wird weiter erzählt

ſei das Kabinet in große Verlegenheit gekommen, dieweil
der Marineminiſter Mackau erklärt habe, er werde lieber re
ſigniren, als fortfahren, den Admiral Dupetit-Thouars zu
desavouiren. Die Joinville'ſche Note, deren Unangemeſſen-
heit täglich mehr erkannt wird, ſoll dem Admiral Mackau den
Muth gegeben haben, ſich offen gegen jede weitere, dem eng
liſchen Cabinet zu machende Conceſſion auszuſprechen. Man
erwartet nächſter Tage Jnterpellationen und Debatten uüber
Otaheiti in der Deputirtenkammer zu hoören.

Spanien.
Madrid, d. 20. Mai. Heute Vormittag um 10 Uhr

verkundigte Kanonendonner, daß die Königinnen mit der Jn
fantin die Reiſe nach Catalonien antreten wurden. Narvaez
folgte. Die Miniſter der Finanzen, des Jnnern, der Marine
und der Juſtiz ſind in Madrid zuruckgeblieben.

Aus verſchiedenen Theilen der Halbinſel laufen Nachrich-
ten über das Bandenunweſen ein. Jn Uzeras drang am
2. Mai eine Bande ein, ward aber von den Einwohnern mit
Stoöcken, Gabeln, Beilen vertrieben ſechs Mann derſelben,
worunter der Fuhrer, wurden getöodtet. Mehrere Landbewoh-
ner, uüberwieſen, den Umherſtreichern Lebensmittel zugefuhrt
zu haben wurden erſchoſſen. Auch der beruchtigte Ezequiel
doſado, der im vorigen Jahr, ſchon zum Tode verurtheilt,

entkommen war, iſt ergriffen und in Bolanos (Ciudad- Real)
enthauptet worden. Ein Rundſchreiben des Miniſters des Jn
nern an alle Regierungschefs der Provinzen ermachtigt ſie,
von Neuem bewegliche Truppenkolonnen fur die öffentliche
Sicherheit zu bilden; die Uebelthäter, die ſie ergreifen, ſollen
von Militärcommiſſionen gerichtet werden.

Vermiſchtes.
München, d. 24.Mai. Jn den letzten Tagen war ein

großes fur die Jſaakskirche in St. Petersburg in unſerer Glas-
malereimanufaktur gefertigtes Fenſter ausgeſtellt, welches dem
nächſt an den Ort ſeiner Beſtimmung abgeſendet werden wird.
Es ſtellt den Heiland ſegnend in einer Glorie dar die Geſtalt
mißt 25 Schuh, und wird einen impoſanten Anblick gewähren.
Wenn man die Schwierigkeit dieſer Malerei kennt, die wie
Muſivarbeiten aus kleinen Stücken zu ſammengeſetzt wird, ſo
muß es um ſo uüberraſchender wirken, hier einen ſo harmoni-
ſchen Farbenzauber uüber das große Ganze ausgegoſſen zu ſehen.
Die Ausfuührung wurde nach einer Zeichnung des Profeſſors
Heinr. v. Heß bewerkſtelllgt.

Köln, d. 24. Mai. Heute Abend ward eine vor ihrer
Wohnung ſtehende Frau meuchlings erſtochen. Bei dem hier-
durch veranlaßten Auflaufe fand ſich auch der Mörder ein,
der inzwiſchen ſeinen Anzug gewechſelt hatte, und ließ ſich von
den Umſtehenden den Hergang erzählen. Er wurde jedoch bald
erkannt und geſtand, von der Polizei zu dem Leichnam gefuhrt,
ſeine Mordthat.
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ſtreng zu halten, daß kein in anderen Krei-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemaßheit des 9. 7. der Jnſtruction
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjahrige Kreisreviſions-
Geſchaft

den 10. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern,

den 11., 12. und 13. Juni in der
Maille bei Halle,

jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen muſſen, welche
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1820
bis letzten December 1824 geboren wur-
den, ihrer Militairpflicht noch nicht genuügt,
auch eine definitive Entſcheidung noch nicht
erhalten haben und gegenwaärtig im Saal-
kreiſe ſich aufhalten.

Demnach fordere ich alle in dem vor-
bezeichneten Zeitraume geborne inlandiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben, oder in dem-
ſelben zur Zeit ſich als Geſinde, Hand-
lungsdiener, Geſellen, Lehrlinge oder ſonſt
vorubergehend aufhalten, auf, ſich, inſofern
es noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſofort
bei ihrer Wohnortsbehoörde und zwar, wenn
ſie nicht im Saalkreiſe geboren
ſind, unter Vorzeigung ihrer Tauf-
ſcheine oder der,uüber ihre anderswo
ſchon fruüher erfolgte Geſtellung
ſprechenden Papiere zu melden, um
in die Stammliſte eingetragen zu werden
und den Ort und Tag, an welchem ſie ſich
vor der Kreis- Erſatz Commiſſion zu ſtellen
haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnachſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterlaßt,
hat die daraus fur ihn entſpringenden nach-
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und
namentlich zu erwarten, daß er ohne alle
Rückſicht auf etwanige Reclamation, wegen
hauslicher Verhaltniſſe, eingeſtellt werden
wird.

Sammtliche Ortsbehoörden des Kreiſes
werden angewieſen, gegenwartige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allge
meinſten Kenntniß zu bringen, und darauf

ſen gebornes, zur Zeit im Orte ſich auf-
haltendes militairpflichtiges Jndividuum ſich
der Reviſion unter dem Vorwande, ſich bei
ſeinem Geburtsorte ſtellen zu wollen oder
bereits geſtellt zu haben, entziehe, indem
uach den beſtehenden Vorſchriften jeder
Militairpflichtige ſich in dem
Kreiſe, wo er ſich zur Zeit der Re-
viſion aufhält, keinesweges aber
en ſeinem außerhalb des Kreiſes

wollen.

ſungen und Verkaufs- Bedingungen ſind bei
mir einzuſehen, auch werden Abſchriften da-
von gegen Copialien Verguütung ertheilt.

gelegenen Geburtsorte, zu geſtellen
hat.

Halle, den 25. April 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendige Subhaſtation.

Das zu Bitterfeld vor dem Muhl-
thore an der Berlin-Kaſſeler Chauſſee
belegene, unter Nr. 47. des Hypotheken-
buchs der Amtsvorſtadt Bitterfeld ein-
getragene, der verehelichten Tuchfabrikantin
Johanne Caroline Liebezeit geborne
Stock zugehörige Wohnhaus nebſt Scheu-
ne, Stallgebauden, verdeckter Kegelbahn,
Hofraum mit Brunnen und zwei Thorein-
fahrten, einem Stuckchen Garten und ei-
ner eingezaunten Wieſe, worin unter der
Firma: Gaſthof zur Stadt Hamburg“
Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wird,
nach Abzug der Laſten und Abgaben abge-
ſchätzt auf 5595 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver-
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſoll auf

den 18. Julius 1844 Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 15. Decbr. 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.
dothe.

Guts- Verkauf.
Eine ganz in der Nahe der Stadt Bit-

terfeld gelegene ſchwunghaft betriebene
Ziegeleibeſitzung, mit neuerbauten maſſiven
Wohn und Wirthſchafts Gebaäuden nebſt
Gaärten, Wieſen und Feldbeſitzungen von
einigen achtzig Scheffel Ausſaat, ſoll Fa-
milien- Verhältniſſe halber aus freier Hand
verkauft werden.

Nach Ausweis der letzten Jahresrech-
nung haben jahrlich acht bis zehn Brande
im Ofen, zum Theil bei Torfheizung, jedes-
mal mit 40,006 Mauer und Dachſteinen
ſtattgefunden. Die dabei befindlichen Feld-
grundſtucke ſind im beſten Duüngungszuſtan-
de, und gewähren nach den vorgenommenen
techniſchen Ermittelungen an ſettem Lehm
ein auf 150 200 Jahre ausreichendes
Material zur Ziegelei.

Zur Abgabe von Geboten darauf habe
ich im Auftrag einen Termin auf den

17. Juni dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

hier in meinem Geſchaftslokale angeſetzt,
wozu ſich Kaufliebhaber geneigt einfinden

Die nahern Beſchreibungen, Nachwei-

Bitterfeld, den 1. Mai 1844.
Geißler, Juſt.-Comm, und Notar,

Wieſenverpachtung.
Der Grund und Boben des ausgerode-

ten, der Domekirche hierſelbſt gehörigen
Pfarrbuſches in der Feldflur Mucrena,
von ungefahr 50 Magdeburger Morgen,
ſoll in einzelnen Parcellen und auf mehrere
Jahre zur Benutzung als Wieſe ver
pachtet werden. Jch lade Pachtluſtige dazu
auf

den 15. Juni c. a. Vormittags 8 Uhr
an Ort und Stelle ein und mache die Be
dingungen im Termine bekannt.

Dorf Alsleben, den 26. Mai 1844.
Das Herzogliche Kirchen

Patronat.
Junghanns.

Gutsverkauf.
Jch bin geſonnen, wegen Veraänderung,

mein allhier belegenes Koſſathengut, als
Haus und Wirthſchaftsgebaude mit ſammt-
lichem Jnventario, einem Morgen Garten,
ohngefahr 18 Magdeburger Morgen Laß-
acker, durchgehends Weizenboden, und eine
nahe bei Coſitz gelegene 1 Morgen große
Wieſe, aus freier Hand zu verkaufen, und
habe hierzu einen Termin auf den 16. Juni
a. c. von Mittag 12 Uhr bis Nachmie-
tag 4 Uhr ſtehend veranſtaltet. Kauf und
Zahlungsfahige werden hierdurch eingeladen,
ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle
ſelbſt einzufinden. Die Grundſtucke können,
von jetzt an, täglich in Augenſchein genom
men werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht. Auch ſteht
es Käufern frei, vor dem Termine mit mir
in Unterhandlung zu treten. Ein Drittheil
der Kaufſumme kann, nach Belieben, an
den Grundſtucken ſtehen bleiben.

Groß -Weißand, am 28. Mai 1844.
David Franke.

Veranderungshalber beabſichtigt Unter
zeichneter ſein vor dem Oberſteinthor suh
No. 1519b zu Halle belegenes Haus und
Gartengrundſtuck am 24. Juni d. J. Vor
mittags 10 Uhr öffentlich zu verkaufen.

Es beſtehet daſſelbe aus: dem zvwei-
ſtöckigen Wohnhauſe mit 4 beizbaren Stu-
ben, Seitengebaude mit Stall und Wagen
remiſen, Garten von c. 10 Magdeb. Mor-
gen Größe mit c. 600 Stuck guten Obſt
bäumen, Wein- und andern Anlagen und
Partieen, ferner einem Pavillon, Grotte,
Fiſchteich und Lauben c.

Es eignet ſich hinſichtlich der Nahe der
Stadt, des Bahnhofes und drei Chauſſeen
vorzugsweiſe zu Fabrikgeſchaften oder Re
ſtauration, und kann daſſelbe jederzeit in
Augenſchein genommen werden.

Halle, den 29. Mai 1844.
Wilhelm Beez.



Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſind
in Auswahl zu haben und werden billigſt
verkauft bei C. Zander, Sattlermeiſter,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen-Erndte auf

den Bäumen der Plantage an der Chauſſee
von Halle nach Ammendorff, ſoll nach-
We grontag den 3. Juni c. Nachmittag

4 Uhr im Hauſe gr. Brauhausgaſſe sub
No. 348 meiſtbietend gegen ſogleich auf der
Stelle zu leiſtende baare Zahlung in Cou-
rant und unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 29. Mai 1844.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Ausverkauf eines franzöſi-
ſchen Magazins fertiger Her-
ren-Anzüge, in Halle, Ran-
niſche Straße zur goldenen

Roſe Iſte Etage.
Um gänzlich zu räumen, habe ich mein

Lager prachtvoller Herren Anzüge
in unendlich großer Auswahl im Preiſe ſehr
ermäßigt, und zwar die feinſten Tuch-
röcke von 6 Thlr. an, Buckskins oder
Tuchhoſen 2 Thlr., die beliebten
Sommerbournus 2 Thlr., Sommer-
röcke 13, Thlr. Sommerhoſen 25 Sgr.,
elegante Weſten 1 Thlr. und doppelt
watt. Schlafröcke von gutem ſtarken

13/, Thlr.Seus 234 2 Berliner Hauptfabrik von

Adolph Behrens.
NB. Beſtellungen nebſt Betrag werden

prompt ausgeführt.

Den 5. Juni, Mittags 2 Uhr, ſoll
die zweiſchurige Schulwieſe zu Wörmlitz
(2 M. 79 R. haltend) im daſigen Gaſt-
hauſe verpachtet werden.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung eines Wohlloöblichen

Magiſtrats und wegen eingetretener uübler
Witterung ſoll das ſo bekannte Wurfel-
Wieſenfeſt auf kunftigen Sonntag nach
der Kirche und Montag, als den 2. u. 3.
dieſes Monats, gehalten werden wir laden
ein hochgeehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum hierzu ergebenſt ein, ſich bei gün
ſtiger Witterung recht zahlreich einzufinden.

Die ſämmtlich dabei betheilig-
ten Gewerbetreibenden der

Wuürfel-Wieſe.

2

Bei vorkommenden Sattler und Tape
zirer Arbeiten empfehle ich mich einem hoch
zuverehrenden Publikum ganz ergebenſt
auch ubernehme ich das Stecken von Gar-
dinen und andern Decorationen und ver
ſpreche bei prompter Bedienung die billig
ſten Preiſe,

Ch. Agricola,
in Eisleben in der Freiſtraße.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen

Vereins der Taubſtummen Anſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt fur das
Jahr 1844 guütigſt zugedachten Beiträge
dem ſich legitimirenden Boten, welcher ſich
dieſelben in den erſten Tagen des Juni C.
erbitten wird, einhäandigen zu wollen. Zu-
gleich ſehe ich mich zur Beſeitigung von
Jrrthuümern zu der Mittheilung veranlaßt,
daß die Taubſtummen Anſtalt vom Staate
keine Einkuünfte bezieht.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung, ſowohl

in Kloſchwitz als in Beeſenſtädt, ſoll
Sonntags den 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
im Gaſthauſe zu Beeſenſtädt meiſtbietend
verpachtet werden.

G. Nette.Beeſenſtädt.
F. Wendenburg.

Um noch mehreren Anfragen vorzubeu
gen, erlaube ich mir hiermit anzuzeigen,
daß die am vergangenen Himmelfahrtstage
in Giebichenſtein umgeworfene Chaiſe
nicht eine von den meinigen war.

Halle, den 29. Mai 1844.
F. Strube, Lohnkutſcher.

Von der Braunkohlengrube Friedrich
Wilhelm 11. ſind von jetzt ab immerwah-
rend Kohlen auf der Niederlage zu Frie-
deburg billigſt zu haben.

C. F. Schööllner Co.
5 Thlr. Belohnung

erhalt derjenige, welcher einen am 14. Mai
entlaufenen ſchwarz und weißgefleckten, erſt
kurzlich geſchornen mannlichen Pudel, der
auf den Namen Pischon hört, Harzgaſſe
Nr. 1302. abliefert.

Neue Engl. Haäringe empfehlen zu ſehr
billigem Preis

C. G. Theune Brauer.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat

die Steinhauer Profeſſion zu erlernen,
wird geſucht vom Steinhauermſtr, Schütze
in der Neumühle zu Halle.

Bekänntmachung.
Der Windmühlenbeſitzer Herr Krab-

bes zu Fresnitz, 2 Stunden von Halle,
beabſichtigt ſeine daſelbſt gelegene Windmühle
mit 2 Gängen, einem dazu gehörigen Wohn
hauſe, in welchem die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben wird, ſo wie mit dazu gehörigem
Garten, Gemeindetheilen und 10 Scheffel
Ausſaat Feld, meiſtbietend im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen, und habe ich En-
desunterſchriebener im Auftrag des Beſitzers
einen Bietungstermin
zum 3. Juni d. J. Nachmittags 1 Uhr

daſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige
Kaufer einlade, um nach den vorher be
kannt zu machenden Bedingungen ihre Ge
bote zu thun.

Supprian, Commiſſionair,
in Halle Leipzigerſtraße No. 283.

Große Waſchſchwäamme (zu Kutſchwa-
gen) empfiehlt billig

Auguſt Gutezeit.

Einen recht guten Landtaback, den Ctnr.
7 Thlr., empfiehlt

Auguſt Gutezeit,
Leipzigerſtraße Nr. 4660.

t akke
Dienstag den 4. Juni friſch gebrannter

Kalk Nr. 2021. am Moritzthor.
Stegmann.

Schwarze Tinte
à Quart 3 Sgr. bei P. A. Hering.

Ein Landgut, 11 Stunde von Halle,
mit faſt 5 M. Hufen Feld nebſt Jnventa-
rium aller Art fur 10,000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung weiſet zum Verkauf nach,
Geiſtſtraße Nr. 1290. Arndt.

Ein Haus mit Einfahrt, fur einen
Schmidt oder Stellmacher paſſend, ſowie

ein Haus mit Einfahrt fur einen Fuhr
mann, iſt zu 500 Thlr. mit der Haft
Anzahlung zu verkaufen. Geiſtſtraße Nr

1290. Arndt.
Auf ein Büüreau, 2 Meilen von Halle

wird unter ſehr guten Bedingungen ein
junger Mann als Schreiber geſucht. Da
Nahere bei Hachtmann.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmio

demeiſter Mohs, Strohhof.
Halle, den 30. Mai 1844.

BVeilage
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Deutſchland.

Berlin, d. 29. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Königl. daäniſchen Etatsrath Oehlenſchläger in Ko-
penhagen und dem Grafen Aleſſandro Manzoni in Mai-
land die Friedens Klaſſe des Ordens pour le mérite fur die
Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und. Kabinets Mini-
ſter, Freiherr von Bulhow, iſt aus dem Mansßfeldiſchen hier
angekommen.

Breslau, d. 27. Mai. Nach einem Prrivatſchreiben
wird Se. Majeſtat der König, über Lubben kommend, am
30. d. M. in Goörlitz eintreffen um die dortige Schutzen Ab-
theilung am 31. in Augenſchein zu nehmen, und noch an dem
ſelben Tage die Ruckreiſe uüber Sorau und Guben antreten.

Aſien.
(Paris, d. 26. Mai.) Das Journ. de Deb. will wiſſen,

daß Herat ſich Perſien unterworfen habe, und der nach
Kamram-Schah's Tode in demſelben befehligende Yar Mo
hammed den Schah von Perſien als Oberherrn anerkenne. Fer-
ner erzählt daſſelbe Blatt, der Khan von Buchara, der erge-
bene Verbundete Rußlands, habe Khiwa unterworfen und
zinspflichtig gemacht. Auf dieſe Weiſe ſei ganz Mittelaſien
vom Caspiſchen Meere bis zum Hindukuſch unter dem Ein-
fluſſe Rußlands, das hier an der Spitze eines Bundniſſes
ſtehe, an dem es lange gearbeitet habe, und das gegen die
engliſche Macht in Oſtindien gerichtet ſei, welche alle moham-
medaniſchen Völker Mittelaſiens zu den erbittertſten Feinden
habe.

Vermiſchtes.
Mehrere öffentliche Blätter haben des Moſaikbodens

erwähnt, welcher bei Gelegenheit des Neubaues des Koölner
Burger Hoſpitals aufgefunden ward. Dieſes Denkmal roö
miſcher Kunſt gehört mit zu den beſterhaltenen in Deutſch
land. Die Moſaikdecke bildet ein längliches Quadrat, das

von Sud nach Nord etwa zwanzig, von Oſt nach Weſt un-
gefähr achtzehn Fuß Ausdehnung hat und aus ſieben regel-
mäßigen Sechsecken beſteht, aus denen eben ſo viele Zwolf-
ecke gebildet ſind. Obgleich anfanglich der Verſuch gemacht
werden ſollte, dieſes wahrſcheinlich aus den Zeiten Konſtan-
tin's herruhrende Kunſtwerk in Vierecken auszuheben und auf
das daſige Muſeum zu ſchaffen, ſo iſt man der Schwierigkeiten
wegen doch davon zurückgekommen und hat es am Orte der
Aufſtellung gelaſſen.

G,etreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 30, Mai.

Weizen 1 15 bis 1 22 0Roggen 1 1610Gerſte 25 27 6Hafer 16 e 3 2 18 9Magdeburg den 30. Mai. (NRach Wiſpeln.)

Weizen 28 40 Gerſte 21 24Reggen 26 2838 18Hafer 16

mee

J Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 30. Mai: Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 314. Mai,

Jm Kronprinzen Frau Generalin v. Uwaroff, Hr. Stud. med. Ba
ron v. Uwaroff u. Hr. Partik. Baron v. Uwaroff a. Petersburg.
Hr. OAmtm. Kohlenberg a. Naumburg. Hr. Stadtrath Lüttich a.
Mannheim. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Magdeburg. Frau Se
nator Bauer a. Altona. Hr. Poſt- Jnſp. Pieck a Jüterbogk. Hr.
Reg.- Rath Tambrock a. Coblenz. Hr. Lieut. Lomm a. Deutz. Die
Hrrn. Kaufl. Ehrenberg u. Leinau a. Magdeburg Caftell a. Leipzig
u. Haſterey a Hückeswagen.

Stadt Zürch Hr. Prediger Jung m. Fam. a. Werneichen. Hr. Fa
brikbeſ. Voigt a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Kieper
a. Berlin Facilides a. Glauchau, Müller a. Magdeburg u. Schön
a. Bremen.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görzke. Hr. Amtm.
eohburg a. Neuweddingen. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a, Waltershau-
ſen, Müling a. Leipzig Schulze a. Berlin Jacobi a. Magdeburg-

Goldnen Löwen: Hr. Guktsbef. v. Langenhaufen a. Norden. Hr.
Partik. v. Seelenhorſt a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Braundach
a. Stettin, Sommer a. Dresden, Cohn a. Wörlitz. Hr. Amtm.,
Balter u. Hr. Verw. Salten a. Stehrendorf. Die Hrru. Fabrik.
Kunitz a. Pulsnitz Senzer a. Kemberg.

Schwarzen Bär:z Hr. Lehrer Meyer a. Naumburg. Hr. Kupferſte
cher Holland a. Magdeburg. Hr. Oekon. Körner a. Köthen. Mad,
Gruner a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. Harscim a. Leipzig. Hr Reg. Affeff.
Schäfer g. Solms. Hr. Kaufm. Rautzſch a. Dahlen. Hr. Fabrik.
Püloff a. Danzig. Hr. Partik. Deulmaut a. Paris.

Goldnen Kugel Hr. Maſchinenbauer Müller u. die Hrru. Kaufl,
Schwanecke u. Günther a. Megdeburg. Hr. Lieut. v. Rohrſcheid a.
Lauchſtädt. Hr. Fabrik. Leiwell a. Birmingham. Die Hrru. Kaufl.
Aſhlei a. Gumrich, Block a. Berlin. Die Hrrn. Prediger Berendes
a. Klintz Löwe a. Siegel.

Fonds- und Geld-Cours,
Berlin, den 30. Mai.

Pr. Cour-
Brief. Geld.

Pr. Cour.
Brief. Geld. Sem.Fonds. st. Actien. f.

St. Schldſch. 3/101 100* Eiſenbahnen-

u Berl. Potsd. 5 169 160*,en h do. do. P. Obl. 4 1103Pram. di. Magd. Leipj 195 WSedan 88 Ha. do. P. Ob los
e Brl. Anhalt 166*, 165Schldvſchr. 100 do. do. P. Obl. 4 104

Brl. St. Obl. 8*, 100*, äſſ. Elberf. ſ 98
Du. do. Ab. o. do. p. Obl.) à 99Wſtpr. Pfbr. s 100 99 Rheiniſche 5 90Srßh. Poſ. do. 4 103. ſo do P. Obl. 2 99
do. do. 77, do. v. St. gar. 32 982Oſtpr. Pför. 3/102 10 Brl. Frankf. 150 149/

Pomm. do. 400 o. do. P. Obl. 4 104
K.u. Nm. do. 2 400 100'/, Oberſchleſ. 4 128
Schleſ. do. To. oIL-Bv.eing 122
Gold al mare. SB.Stett. L. A. 138 1137
Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 138 137And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 126 125
à 5 Thlr. 128 128/, S. Schw. Fr.

Diéconto. s l 4 do. do. P. Obl., 4 103
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen des auf der Magdeburg Leip
ziger Eiſenbahn vom 1. Juni c. zur Aus-
fuührung kommenden veraänderten Fahrplans,
wird von demſelben Tage ab der Abgang
nachſtehender Poſten von Halle, wie folgt,
ſtattfinden
a) die Perſonen -Poſt nach Hof taglich

1 Uhr Nachmittags,
b) die Perſonen Poft nach Naumburg

täglich 15 Uhr Nachmittags,
c) die PerſonenPoſt nach Löbejun tag-

lich 6 Uhr Abends
d) die Perſonen Poſt nach Wettin tag-

lich 6 Uhr Abends,
e) die Perſonen Poſt nach Cönnern

taäglich 6 Uhr Abends,
f) die Perſonen-Poſt nach Schraplau

am Sonntag, Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend taglich
6 Uhr Abends.

Halle, den 30. Mai 1844.

Göſchel.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in der Bitterfelder Stadtflur

suh No. 83 des Hypothekenbuchs belegene
Feldgrundſtuck, die ſogenannten 11 Binnen-
gärten, eirca 4 Morgen haltend und
frei von Hutung, der Wittwe Dorothee
Wilke, gebornen Kienicke und Gen.
hierſelbſt gehörig, abgeſchätzt nach Abzug
der Laſten und Abgaben auf 750 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver-
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſoll auf

den 19. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 17. Mai 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Rothe.

Eine Barbiergerechtigkeit iſt verande-
rungshalber zu verkaufen, wobei noch eine
zahlreiche Kundſchaft iſt. Das Nähere iſt
zu erfahren in Weißenfels in der Kloſter-
ſtraße No. 151.

Sehr gute Kernſplint empfiehlt
Neumarkt, Geiſtſtraße No, 1251.

Friedrich Wiebach.

300 Thlr. Pupillengelder ſind ſofort zu
verleihen. Andr. Schade in Wettin. traube.

6

T Feine Tuche und Buckskins zu den billigſten
reiſen

in der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt in Halle auf dem Markt, rother
Thurm No. 10.

Backhaus Verpachtung. Das
mit dem 1. Juli d. J. pachtlos werdende,
mir zugehörige Backhaus in Kirchſchei-
dungen, ſoll

den 22. Juni 1844 Nachmittags 3 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Kirchſcheidungen ander
weit auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine ſelbſt bekannt
gemacht.

Burgſcheidungen, 29. Mai
Thierſch.

1844.

Sonnabend den 8. Juni d. J. Vor-
mittag 11 Uhr, ſoll auf dem Rittergute
Domſen bei Weißenfels die bedeutende Nu-
tzung an Kirſchen und hartem Obſt unter
den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Nach erfolgtem Zuſchlag muß
der 4te Theil der Pachtſumme ſogleich er-
legt werden.

Domſen, den 1. Juni 1844.
Hildebrandt.

den

e

Jch mache hiermit nochmals darauf auf-
merkſam, daß in der auf den Montag den
3. Juni ſtattfindenden Auktion auch die in
den Monaten Juni, Juli, Auguſt 1843
verſetzten Pfander mit verkauft werden.

Juncker.

Sonntag fruüh von 5 bis 8 Uhr Mili-
tarconzert im Funk'ſchen Garten.

Gute Speiſekartoffeln billigſt im Bahn-
hof und an der Saale bei J. G. Mann.

Sonntag den 2. Juni ladet zu Klein
Pfingſten ganz ergebenſt ein

Wilhelm Weber
in Hohenthurm.

Eiſenbahn Fahrpläne nach der neuen
Abänderung ſind bei A. Fritze zu haben.

Sonntag Nachmittag von Zi/
Uhr und Montag von Mittag
an Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Concert in der Wein-
Stadtmuſikchor.

Sonntag

Theater.
Sonntag den 2. Juni:

Gaſtdarſtellung der Mad. Fiſcher Ach-
ten, der Herren Schmezer und Fiſcher
vom herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig

Robert der Teufel,
große heroiſchromantiſche Oper in 5 Akten

von Meyerbeer.
Mad. Fiſcher- Achten Alice.
Hr. Schmezer Robert.

Fiſcher Bertram.
Dr. Loren

Ed. Lindner, Uhrmacher am
Markt,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager Pariſer
14 Tage gehender Uhren in Bronce, Porzo-
lain, Alabaſter- und Holzgehaäuſen, in den
allerneueſten Muſtern, ſowie eine ſehr reiche
Auswahl goldner Cylinderuhren von 265
Thlr. bis 50 Thlr., in ſilbernen Gehaäuſen
13 Thlr. bis 18 Thlr., ſilberne Spindel
uhren von 4 Thlr. bis 10 Thlr., fur deren
Güte 1 bis 5 Jahr garantirt wird.

Eine große Auswahl Pariſer Uhrketten,
lange und kurze Breguetuhrſchluſſel, den
goldenen ganz gleich, empfiehlt ſehr billig

Ed. Lindner, Uhrmacher.

Jch wohne jetzt beim Kaufmann Herrn
Uh lich und bin am ſicherſten des Morgens
von 7 bis 9 Uhr anzutreffen.

Cönnern, den l. Juni 1844.
Dr. Dammann,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtgshelfer.

Sonntag und Montag wird Klein-
Pfingſten mit Muſik und Tanz in Die-
mitz gefeiert werden, wozu ich ergebenſt
einlade. Friedrich Weber.

Ein junger erſt kurzlich verheiratheter
Mann wird höflichſt erſucht, die 30 Thlr.
Nachweiſegeld baldigſt zu t

Berichtigung. Jn der Beil. Nr. 123.
S. 6. ſoll in der letzten Spolte der Name nicht
H. Grüntau, ſondern H. Grünbanm heißen.

In der geſtrigen Anzeige des Concerts bei dem
Hrn. Stadtrath Schmidt iſt zu leſen: „„Verei
nigtes Muſikchor.““
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem uber die nunmehrige Ausfuhrung des Baues

der Thuringiſchen Eiſenbahn von Halle uber Weimar und Go-
tha bis Eiſenach und eventuell bis an die Kurheſſiſche Grenze
zwiſchen den betheiligten drei hohen Staatsregierungen von Preu
ßen, Sachſen Weimar Eiſenach und Sachſen Coburg und Go
tha unter dem 19. April o. ein Staatsvertrag vereinbart und das
Statut fur dieſe Eiſenbahn feſtgeſetzt worden iſt, bringen wir
in erhaltener Ermächtigung vorläufig die nachſtehenden beiden
Paragraphen des gedachten Statuts zur offentlichen Kenntniß.

„S. 60.
Da die 67,500 Privat-Actien (9. 6) bis auf 16,250 Stuck

bereits vertheilt ſind, hierauf aber, bei der durch den Ausſchuß
(F. 59) veranlaßten weiteren Zeichnung eine ſo hohe Summe an
gemeldet worden iſt, daß eine Vertheilung der 16,250 Actien
pro rata nicht ſtattfinden kann ſo ſoll die Vertheilung in der
Weiſe eintreten, daß der Zeichner

von 1 bis 5 Actien Eine Actie,
von 6 bis 10 Actien Zwei Actien,
von mehr als 10 Actien Drei Actien erhalten.

Die hierbei noch übrig bleibenden Actien, deren gleichförmige
Vertheilung nicht moglich iſt, ſind von dem Ausſchuſſe (9. 59)
oder von der Direction 62) zum Beſten der Geſellſchaft
zu veräußern.

61.

Von dem Ausſchuſſe (9. 59.) iſt ſofort, ſofern es nicht
bereits geſchehen eine Einzahlung im Betrage von Zehn

Gotha, den 28. Mat 1844.

Thalern auf jede Privat Actie (9. 6.) auszuſchreiben (9. 14.)
und einzuziehen. Die Einzahlungen ſind nach den von dem Aus-
ſchuſſe zu treffenden näheren Beſtimmungen zu leiſten, und es
werden die eingezahlten Beträge bis zur erfolgten Einſetzung
der Direction (9. 62.) bei den Magiſtraten der an der Bahnlinie
gelegenen Städte oder bei ſonſtigen Behorden ſicher niederge
legt. Jedem Actienzeichner wird uber die Einzahlung auf
ſämmtliche ihm zugetheilten Actien Eine Quittung ertheilt,
welche bei der zweiten Einzahlung gegen Einen Quittungsbogen

(5. 13.) ausgetauſcht wird.

Wer die ausgeſchriebene erſte Einzahlung auf ſämmtliche
ihm zugetheilten Actien nicht vollſtändig leiſtet, kann von dem
Ausſchuſſe, oder nach Einſetzung der Direction, von dieſer
ſofort ſeines Anrechts verluſtig erklärt werden.

Demgemaäß fordern wir alle Diejenigen welche Actien zu
dieſem Unternehmen gezeichnet haben, hierdurch auf: Die
erſte Einzahlung von 10 Prozent auf Höhe des ihnen
zuſtändigen Actien Betrages in der Zeit vom 23. bis 29. Juni
d. J. Nachmittags 4 Uhr bei Verluſt ihres Anrechts in den
Städten Halle, Merſeburg Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha, Eiſenach, bei denjenigen Perſonen,
wo ſie ihre Zeichnungen bewirkt haben gegen eine von dem
proviſoriſchen Ausſchuſſe ausgeſtellte gedruckte Jnterimsquittung

baar zu leiſten

Sogleich nach erfolgter Publikation des Staatsvertrags
und des Statuts wird die erſte GeneralVerſammlung der
Actionaäre ausgeſchrieben werden.“

Der proviſoriſche Ausſchuß fur die Thuringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.
von Groß. Gr. Keller. K. Herrmann. Wagner. von Brandt. M. Gabler. Jacob. Schönermark.
J. Geißler. Nulandt. Raſch. Wucherer. Voelker. Henneberg. Arnoldi. Heyland. Graef.

Bohr. A. Wiedemann. Gaertner. E. Batſch. E. Oettelt. V. J. Voigt. K. G. Haſe.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bemerken wir,
daß derſelben zufolge hier in Halle die Erſten Einzahlungen
auf die Actien, welche auf die freie Zeichnung fallen,
bei den Herren Barnitſon u. Sohn, C, G. Fritſch u. C.
und H. F. Lehmann innerhalb der genannten Zeit geſche

hen müſſen und zwar immer bei Demjenigen dieſer Herren,
wo die Zeichnung ſelbſt bewirkt iſt. Die Einzahlung auf die
Actien des Städtiſchen Antheils, das heißt auf ſolche,
woruüber blaue Beſcheinigungen ausgegeben ſind, müſſen un-

ter Rückgabe der erwähnten Scheine auch in den



Tagen vom 23. bis 29. Juni, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
auf dem Rathhauſe 2 Treppen hoch, gemacht werden.
Dabei wird ausdrucklich darauf aufmerkſam gemacht, daß
auf diejenigen Actien, welche Wohllobl. Magiſtrat durch Ver
looſung in Parzellen von 5 Stuck vertheilt hat, und auf de
ren blauen Berechtigungsſcheinen ausdrucklich ſteht: „un-
veräußerlich“, die Einzahlungen nur durch die Erſten Un

Halle, den 31. Mai 1844.

terzeichner perſönlich geleiſtet werden können und daß
nur an dieſe die neuen Actienquittungen ausgehändigt wer
den. Dritte Perſonen erhalten ſolche keinenfalls.

Wer nicht in genannter Zeit und auf. genannte Weiſe
die Einzahlung leiſtet, deſſen Anrecht auf die betreffenden

Actien iſt nach höherer Beſtimmung unwiderruflich verfallen.

Die hieſigen Mitglieder des proviſoriſchen Ausſchuſſes fur die Thuringiſche Seadahn Geſellſchaft.

Wucherer. Gaertner. Jacob.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 126.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 126
	[Seite 5]
	Seite 6

	Extra-Beilage zu Nr. 126
	[Seite 7]
	Seite 8







